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Zeichen der Zivilisation
Vor fünfzig Jahren unfernahm Kapi-

fän Joshua Slocum aus Bosfon
(Massachusetts) auf seinem kleinen Segelschiff

«Spray» eine Fahrt um die Welt
ganz mutterseelenallein.

Am öden Gestade von Feuerland
entdeckte er ein Inselchen, ein paar
Quadratfuh groh, das noch auf keiner

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neue.ncaese 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Kyffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Seekarte eingezeichnet war. Er war
sfolz auf seine Entdeckung und
beschloh, irgend efwas zu tun, damif spätere

Generationen sehen mögen: diese
Insel ist entdeckt und für alle Zeiten
von der Zivilisation beleckt worden.
Aber was sollfe er tun?

Schliehlich kam ihm ein Gedanke.
Er zimmerte ein Schild und malte ein

paar Wörter darauf. Dann schraubte er

Ja säged Sie

gits das no "

..Kenned Sie 's Hotel

Hecht z St. Galle? Aebe

dört. und ganz prima I

es an einen Baum auf der Insel und fuhr

von dannen. Seifher kann man dort, am
ödesten Gestade von Feuerland, weitab

von jeder menschlichen Siedlung,
die Bekanntmachung lesen: «Das
Betreten des Grases ist verboten » °wl-

Negrita
Jean Haecky Import AG. Basel
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